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Vier von 850 | Ein Tester-Quartett wurde aus dem riesigen Bewerberpool  

ausgewählt und konnte eine Woche mit der Öko-Flotte auf Tour gehen

Stromer und Erdgas | Smart electric drive, VW e-up und Seat Mii Ecofuel durften sich beweisen

Außendarstellung mit Innenwirkung
Externer Flottentest | Der Braunschweiger Energieversorger BS Energy ö� nete seinen ökologischen Fuhrpark 
für „Bürger-Tester“. Neben der beachtlichen Werbewirkung pro� tierte auch das Flottenteam vom Großversuch. 

— „Es ist angenehm, dass Leistung nicht im-
mer mit Lautstärke gekoppelt ist.“ Stefanie 
Hase ist sichtlich beeindruckt von der Tour 
mit dem VW e-up. „Das Auto hat eine sagen-
hafte Beschleunigung und der Fahrkomfort 
lässt nicht zu wünschen übrig. Es ist leicht 
händelbar. Ebenfalls bekommt der kleine 
Flitzer Pluspunkte für das schaltfreie Fahren“, 
fährt die Stromer-Testerin in ihrem Urteil 
nach einer Woche mit der „ökologischen 
Flotte“ fort. 

Großes Interesse | Der Energieversorger 
BS Energy, der zu 25,1 Prozent der Stadt 
Braunschweig und zu 74,9 Prozent Veolia 
Wasser gehört, rief die Bürger auf, jeweils 
einen erdgasbetriebenen VW Caddy respek-
tive Seat Mii Ecofuel sowie einen VW e-up 
und einen Smart mit Elektroantrieb auszu-
probieren. Am Ende bewarben sich mehr als 
850 Braunschweiger Bürger beim nieder-
sächsischen Flottenbetreiber – wovon vier 
als Tester ausgewählt wurden. Unter ihnen 
Stefanie Hase, die im Grunde nur eine Sache 
am Auto mit Stecker stört:  „Ausbaufähig ist 

die Reichweite, denn alle 100 bis 130 Kilome-
ter an die Steckdose zu müssen, ist begrenzt 
attraktiv. Den Prozess des Aufladens der 
Batterie könnte man aber auch als Ent-
schleunigung des Alltags bezeichnen, weil 
man dies nicht mal so nebenbei macht, 
sondern gezielt einplanen muss.“ 

Als externer Vergleichsfahrer sammelte 
auch Jörg Herrmann Eindrücke – vor allem 
mit dem Erdgas-Caddy: „Ich habe eigentlich 
keinen Unterschied zu einem Benziner oder 
Diesel feststellen können. Auch die Fahrleis-
tungen sind sehr gut. Einzig die Beschleuni-
gung scheint mir etwas schwächer zu sein.“ 
Als Nachteil für die in den Fuhrparks weit 
präsentere Diesel-Alternative, als es die 
E-Modelle sind, sieht Herrmann „das noch 
nicht so ausgeprägte Tankstellennetz“. 

Dass ein lokaler Energieversorger seine 
Erdgas- und E-Fahrzeug-Flotte für Außenste-
hende öffnet, zeigt, dass sich das interne 
Umsetzen von CO₂-Zielen mit publikums-
wirksamen Aktionen verknüpfen lässt. Einem 
Trend laufen die Braunschweiger dabei aller-

dings nicht hinterher. Denn seit 1998 be-
schäftigt sich BS Energy mit alternativen 
Antrieben im Fuhrpark. Damals sind wir mit 
drei Erdgasfahrzeugen gestartet“, blickt Tors-
ten Veit, Abteilungsleiter Fuhrparkmanage-
ment, zurück. „Im vergangenen Fuhrpark 

Eigene Tankstelle | Fuhrparkmanager Werner 

Matheus kann auf 24 Ladepunkte zurückgreifen 
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sind bereits 45 Erdgas-Fahrzeuge im Einsatz 
gewesen. Nun haben wir im Zuge der Fuhr-
parkerneuerung noch einen draufgelegt 
und auch Elektrofahrzeuge integriert mit 
dem Ziel, den CO₂-Verbrauch zu reduzieren 
und die Kraftstoffkosten zu senken.“ 

Ladestellen | Parallel bauen die Nord-
deutschen an der Ladeinfrastruktur mit. 
„Aktuell sind sieben Ladepunkte im öffent-
lichen und semiöffentlichen Bereich in 
Braunschweig sowie 24 Ladepunkte auf 
dem Firmengelände vorhanden“, zählt Ran-
dolph Hermann, Bereichsleiter Dienstleis-
tungen und Projektverantwortlicher der Ini-
tiative „Fleets go Green“, auf. 

Torsten Veit kümmert sich zusammen mit 
Werner Matheus und Dierk Wahl um die Flot-
te von 167 Fahrzeugen (Leasingverträge vier 
bis fünf Jahre; 10.000 bis 25.000 km p. a.) wo-
von 30 mit Erdgas befeuert und 25 (u. a. zwei 
Prototypen des VW Caddy blue-e-motion) 
elektrisch betrieben werden. Vor der An-
schaffung der CO₂-vermeidenden Fuhr-
parkneuzugänge im März dieses Jahres 
suchte das dreiköpfige Flotten-Team das 
Gespräch mit den einzelnen Nutzern, um 
abzuklären, welche technischen Erfordernis-
se an die Fahrzeuge gestellt werden. 

„Die Reichweitenthematik und flächen-
deckende Infrastruktur wurden statistisch im 
Vorfeld des Projektes bei uns untersucht. Wir 
konnten feststellen, dass die Tagesfahrtstre-
cken unserer Fahrzeuge mit einer vollständi-
gen Nachtladung abgesichert sind. Somit 
reichen die eigenen Ladepunkte aus“, erklärt 
Veit. Dennoch sollen im nächsten Schritt auf 
Parkflächen und in Parkhäusern in der Stadt 
zusätzliche Ladestationen entstehen. Bei der 
Finanzierung von Flotte und Infrastruktur 
halfen – wie in anderen Beispielen gesehen 
(siehe Seite 31) – Fördergelder. 

Zuschüsse | So ist BS Energy Konsortial-
führer des „Fleets go Green“-Projekts. Neun 
Partner initiieren, dokumentieren und analy-
sieren auf Initiative des Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktor-
sicherheit noch bis August 2015 Flotten-
lösungen im Sinne der Elektromobilität. Des-
halb verfügen alle Stromer über einen 
eigens entwickelten E-Datenlogger. Zusätz-
lich äußern sich die Fahrer regelmäßig per 
Fragebogen zu ihren Erfahrungen. 

Den Lohn des Aufwandes kann Paul An-
fang, stellvertretender Vorstandsvorsitzen-
der BS Energy und verantwortlich für die Be-
reiche Dienstleistung, Materialwirtschaft 

und Infrastruktur, mit einem Wert beziffern: 
109,4 g/km. Exakt so hoch liegt derzeit der 
durchschnittliche CO₂-Ausstoß in der Flotte  
– und das, obwohl allein 73 Transporter (VW 
T5/Mercedes-Benz Sprinter) inkludiert sind. 
Zum Vergleich der CO₂-Durchschnittswert 
aller Neuwagen in Deutschland (2013): 136,4 
g/km. Folglich resümiert Anfang: „Mit dem 
Einsatz einer ,ökologischen Flotte‘ im Fuhr-
park übernimmt BS Energy eine Vorbildfunk-
tion für die Mobilität der Zukunft“.

 | Rocco Swantusch

Fuhrpark |
 .

 .

 .

 .

 .

 .

 .

Überzeugt | BS Energy-Vorstandsmitglied Paul 

Anfang betont die Vorbildfunktion der Öko-Flotte
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JETZT INFORMIEREN.

02236 - 96206 - 466 
ODER EMAIL AN

FIRMENKUNDEN@CARGLASS.DE
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Der CarglassDer Carglass® Service für  Service für 

Flotten- und Fuhrparkmanager.
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Flotten- und Fuhrparkmanager.
Flotten- und Fuhrparkmanager.
Flotten- und Fuhrparkmanager.
Flotten- und Fuhrparkmanager.
Flotten- und Fuhrparkmanager.


